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Vom Stammvater derer von Bismarck
Vor den Wahlen 1881 machte man konfervativerfeits

an einzelnen Orten bei den Handwerkern geltend der
Kanzler schenke dem Wohl des Handwerks eine um so
größere Aufmerksamkeit als seine Vorfahren einstmals
selbst dem Handwerkerstande angehört und sich durch
lange Zeit in der Stadt Stendal redlich als Schneider
genährt hätten Daß Fürst Bismarck aus einem Schnei
dergeschlechte abstamme ist eine unter den Schneidern
vielverbreitete Sage Wie wir hören war das Berliner
Schneidergewerk willens in seiner diesmaligen Geburts
tagsadresse den großen Kanzler daran zu erinnern und
ihn deshalb zum Ehrenmitglieds der Zunft zu ernennen
Inzwischen erkundigten sie sich bei freisinnigen Geschichts
kundigen und erfuhren die Sage sei auf einen Irrthum
über den Begriff der Gewandsschneidergilde zurückzu
führen

Der eigentliche Begründer der Adelsfamilie von Bis
marck war ein Stendaler Kaufmann und Stadtrath
deffen Vorfahren ohne Zweifel aus dem benachbarten
Städtchen Bismarck oder Bischofsmark

dem Grenzstädtchen des halberstädtischen Bisthums
stammten und sich deshalb nach ihrer Herkunft benannten
Die Bismarcks gehörten durch mehrere Geschlechter zu
den angesehensten Mitgliedern der Gewandschneidergilde
der Gilde der Tuchhändler die das Vorrecht des Tuch
ausschnittes hatte in den Städten der Altmark die ersten
Jahrhunderte nach ihrer Begründung weitaus die vor
nehmste Gilde war und in der dazumal reichsten und
Mächtigsten märkischen Stadt Stendal durch Zusammen
schluß mit der Stadtgilde die Stadtverwaltung in die
Hände bekommen hatte

Die Stendaler Kaufleute hatten nach Flandern und
England einen ausgedehnten Ausfuhrverkehr um die
Mitte des dreizehnten Jahrhunderts bildete sich im
Anschluß an die Gilde der Gewandschneider eine eigene
Seefahrergilde eine Vereinigung aller Bürger die nach
überseeischen Ländern den Handel auf ihren eigenen See
schiffen betrieben bei freier Einfuhr und Ausfuhr

Zu den fürstlichen Kaufleuten der Stadt Stendal
die neben dem Handel mit Tuchen und andern Woll
geweben Großhandelsunternehmungen aller Art in den
Kreis ihres Geschäftsbetriebes zogen, Riedel Geschichte
des schloßgesessenen adeligen Geschlechts von Bismarck u s w

1867 gehörte Klaus Bismarck ein Aldermanns oder
Altmeistersohn der Gewandschneidergilde In jenen wüsten
Kämpfen die nach dem Aussterben des Askanischen Hauses
zwischen den Bayern und den Welfen um die Marken
entbrannt waren schlug er sich im Gegensatze zu seinem
welfischen Vater auf die Seite des Markgrafen Ludwig
von Bayern und knltivirte das kaufmännische Geschäft der
Staatsanleihen Schon 1341 hatte er dem Markgrafen
erhebliche Darlehen gegen Verpfändung von Zoll und
Steuereinnahmen gemacht Für größere Darlehen that
er sich mit sieben andern Bürgern zu einem Finanz
konsortium zusammen das gar wagliche Geschäfte
machte bei denen hoher Gewinn in Aussicht stand Des
Markgrafen Sicherheiten standen noch unter denen die
heute die Türken oder die Gründer von Angra Pequena
bieten Die Münzen von Stendal und Kyritz verpfändete
er auf 12 und 14 Jahre für die sie bereits anderwärts
verpfändet waren Das Finanzkonsortium Bismarck u Co
wandte nun auch seinen politischen Einfluß für seinen
Schuldner aus es bestimmte den Rath zu weiteren Dar
lehen aus dem Stadtsäckel und zur Gestellung von Hilfs
mannschaften zum Kriege des Markgrafen Ludwig wider
den Herzog Otto von Braunschweig Das Glück war
ihm hold letzterer wurde auf der Gardelegener Haide
1343 geschlagen Der Markgraf war dankbar die

reichen Stendaler Bürger bekamen neue Privilegien
die armen aber neue Lasten Darüber entstanden schwere
Kämpfe zwischen den vornehmen Konservativen unter
Klaus Bismarck und den erbitterten demokratischen Klein
bürgern den Handwerkern

Im Volksausstand von 1344 siegte die gerechte Sache
der Kleinbürger Das harte die Armen mit ungerechten
Lasten bedrückende Stadtregiment wurde beseitigt die
Gewandschneidergilde zu einer gewöhnlichen Gewerbsinnnng
umgestaltet die konservativen Führer darunter Klaus
Bismarck wurden verjagt Der Markgraf aber war
gnädig und belehnte seinen getreuen Klaus Bismarck den
Stendaler Bürger 1345 mit Burgstall einer der Haupt
burgen des Landes unk erhob dadurch sein Geschlecht zu
einer schloßgesessenen Familie der Altmarck

Dazumal war die Erhebung von Börsenmännern in
den Adelstand etwas außerordentlich Seltenes Aber
während in unseren Tagen der Herr von Bleichröder der
Herr von Hansemann der Baron von Eohn und wie sich
sonst die geadelten christlichen und jüdischen Börfenmänner
nennen nach der Nobilitirnng genau ebenso aussehen wie
vorher zeigte Klaus von Bismarck schnell daß in ihm
nicht bloß ein geschickter Finanzspekulant sondern auch
ein ausgezeichneter Staatsmann stecke Nach den entsetzlichen

Jahren des schwarzen Todes der Geißelfahrten und der
Judenbrände 1349 1353 fand man ihn in dem Rath
des Markgrafen Ludwig des Römers Chroniken und
Urkunden beweisen welche vorzüglichen Dienste er diesem
in steter Geldnoth steckenden Fürsten der mehrmals sein
einziges Roß versetzen oder verkaufen mußte um die
Wirthshauszeche zu bezahlen sowie von 1360 1367 im
Dienste seines Neffen des Magdeburger ErzbischossKagel
wild leistete wie er es namentlich als Hauptmann des
Erzstifts Magdeburg verstand in Gemeinschaft mit dem

Halle sches Tageblatt
Juden Schmol die Finanzen und jden Staatshaushalt

des Erzbisthums zu ordnen Die vielen verpfändeten
Besitzungen wurden eingelöst neue werthvolle Besitzungen
erworben und durch Burgen Mauern und Gräben be
festigt Die herrliche Domkirche deren Bau 150 Jahre
unterbrochen war wurde vollendet und 1363 feierlich ein
geweiht Auch der Landfriede wurde im Erzbisthum
wieder hergestellt und Friedensbrüche der Nachbarn nach
drücklich bestrast Die Regierung des Erzbisthums
Magdeburg scheint damals eine wirkliche Musterregierung
geworden zu sein Ueberall aber stößt man dabei auf
die Mitwirkung des bischöflichen Ohm Klaus Bismarck
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Klaus Bismarck wurde Testamentsvollstrecker des 1367
verstorbenen Erzbischofs und als solcher in einem für ihn
ehrenvoll beendeten Prozeß verwickelt Sein ausgezeich
netes Verwaltungstalent führte ihn wieder in den Dienst
des brandenburgischen Markgrafen zurück Dem Rath
des Markgrafen Otto gehörte er als Hofmeister an also
als Inhaber eines Amtes das damals die höchste Ver
waltungsstelle des Kurfürstenthums Brandenburg war
Dem neuen Hofmeister gelang es durch eine klng er
sonnene und kräftig durchgeführte Finanzoperation in
Ansehung der Münzen die Einnahmequellen des Mark
grafen bedeutend zu vermehren und den alten Territorial
grundbesitz im Suden und Westen der Markgrafschaft so
ziemlich wieder herzustellen

Aus dem was wir über Klaus Bismarck wissen er
giebt sich jedenfalls daß er ein ausgezeichneter Staats
mann war der namentlich auf dem Gebiete der Finanzen
unter den denkbar schwierigsten Verhältnissen große Erfolge
erzielte Den größten Theil seines Lebens verbrachte er
im Kirchenbann die letzten Lebensjahre widmete er
fern von Staatsgeschäften der Sorge um sein Seelenheil
Durch große Geldopfer befreite er sich aus dem Vann
Als er etwa 70 Jahre alt verstarb hinterließ er einen
mächtigen Grundbesitz und ein Kapitalvermögen nach
heutigem Werthe mindestens 1 Millionen Mark Er
hatte es verstanden während seiner langen politischen
Laufbahn in Diensten dreier Markgrafen und eines Erz
bischofs neben der Sorge für den Vortheil seiner Herren
allzeit auf Vermehrung des eigenen Vermögens bedacht
zu sein

Die Nachkommen dieses Begründers des Bismarckschen
Adelsgeschlechtes behielten Schloß Burgstall durch eine
Reihenfolge von Geschlechtern als gemeinschaftlichen Wohn

sitz Während das gesammte Jnnkerthnm der Altmark in
den bösen Fehdezeiten unter Jobst von Mähren und den
ersten Hohenzollern sich der Straßenrändern ergaben
hielten sich die Bismarcks davon fern treu ihrer bürger
lichen Vergangenheit

Die Urenkel dieses Klaus Bismarck die Brüder Ludolf
und Henning sind die Stammväter derjenigen zwei Brüder
paare die um 1560 die Herrschaft Burgstall den Hohen
zollern gegen andere Güter tauschweise abtraten Hennings
Enkel Jobst und Georg von Bismarck erwarben dafür
Schönhausen

Hervorragende Staatsmänner hat das Adelsgeschlecht
derer von Bismarck in den verflossenen sechs Jahrhunderten
wo es in Burgstall und Schönhausen residirte nicht her
vorgebracht Erst der deutsche Reichskanzler mütterlicher
seits der Enkel eines durch Gelehrsamkeit Geschäftserfahrung
und Freisinn ausgezeichneten bürgerlichen Staatsmannes
hat bedeutendere staatsmännische Erfolge aufzuweisen
als sein Ahnherr der einstmalige Stendaler Bürger und
Kaufmann Klaus Bismarck der Begründer des schloß
gesessenen altmärkischen Adelsgeschlechts v Bismarck

Reichsfreund

Aus der Stadt und Umgebung
Das Berliner Polizeipräsidium erläßt folgende

beachtenswerthe Warnung In der Epidemie von
Trichinenkrankheit welche vom September 1883 bis De
zember 1883 in der Ortschaft Emersleben und Umgegend
im Reg Bez Magdeburg geherrscht hat sind durch den
Genuß des Fleisches von einem Schwein 403 Er
krankungen mit 66 Todesfällen herbeigeführt worden
Die stattgehabten Ermittelungen haben festgestellt daß
sämmtliche Gestorbene ohne Ausnahme rohes Schweine
fleisch genossen haben während Personen welche Fleisch
von demselben Schweine in gekochtem Zustande verzehrten
nur dann erkrankt sind wenn das genossene Fleisch nicht
vollkommen gar gekocht war sondern sei es im ganzen
Stück sei es in Zubereitungen Würsten Klößen ze noch
rohe Fleischtheile enthielt Hieraus ergiebt sich daß das
Publikum die Thatsache noch immer nicht genug beherzigt
daß selbst dann wenn eine gut organisirte und zuverlässige
Fleischschan am Wohnort für alle geschlachteten Schweine
besteht doch theils aus Orten in welchen die Fleischschau
zwar eingeführt aber nicht für alle geschlachteten Schweine
vorgeschrieben ist theils aus Orten ohne jede Fleischschau
theils endlich mit Umgehung der bestehenden Bestimmungen
gar nicht oder mangelhaft untersucht ist Schweinefleisch
in den Verkehr gelangen und große Gefahren für Leben
und Gesundheit der Konsumenten herbeiführen kann Es
wird daher vor dem Genuß jeglichen rohen Schweine
fleisches ernstlich gewarnt und ferner darauf hingewiesen
daß lediglich ein vollkommenes Garkochen Durchbraten
der Fleischstücke wie sämmtliche Zubereitungen aus
Schweinefleisch Fleisch Blut und Leberwürste Klöße
Sülzen e im Stande ist die etwa vorhandenen Trichinen
zu todten und dadurch jede Gefahr einer Gesundheits
schädigung auszuschließen Um das Garkochen Durch
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braten größerer dicken Stücke Schinken Genickbraten c
zu ermöglichen ist es nöthig tiefe etwa 8 om von ein
ander entfernte Einschnitte in die betreffenden Stücke zu
machen damit auf diesem Wege die Siedehitze auch auf
die tiefftgelegenen Fleischschichten hinreichend einzuwirken
vermag

Vorstehende Warnung des Königlichen Polizei Präsi
diums in Berlin wird auch der hiesigen Bürgerschaft zur
Beachtung dringend empfohlen

Wer Zweigverein für Rübenzucker Industrie
von Halle a S und Umgegend hielt heute Mittag
im Hotel Stadt Hamburg eine Versammlung ab in
welcher eine Anzahl Gegenstände der umfangreichen Tages
ordnung besprochen und erledigt wurden worüber wir
morgen Näheres mittheilen werden Der Verhandlung
schloß sich ein gemeinsames Essen im genannten Lokale an

Die Bäcker Innung zn Halle a S hielt
gestern Nachmittag unter Vorsitz des Obermeisters Herrn
F Herbst im Jnnnngslokale Restaurant zum Kühlen
Brunnen seine fällige Quartalversammlung ab die sehr
zahlreich besucht war Aus dem von Ersteren erstatteten
kurzen Jahresbericht ist hervorzuheben daß im verflosse
nen Jahre 2 Meisterprüfungen 49 Gesellenprüfungen und
50 Lehrlingsaufnahmen stattgefunden haben Neu einge
treten sind 20 Mitglieder so daß der gegenwärtige Mit
gliederbestand 120 beträgt Sodann sand nach bestande
ner praktischer Prüfung die theoretische von 36 Lehrlingen
statt welche sämmtlich bestanden und mit einer herzlichen
Ansprache des Obermeisters zu Gesellen gesprochen wurden
Der in Nordhausen am 1 und 2 Juni d I stattfindende
Verbandstag des Unterverbands Sachsen Anhalt Thürin
gen wird seitens der Innung durch 5 Delegirte beschickt
wozu dieHerren Herbst Beyer Kießler O Günther
und Gleisenring gewählt werden Die Beschickung der
dortigen Ausstellung seitens der Innung wird abgelehnt
jedoch auf Rechnung der einzelnen Kollegen recht zahlreich
erwünscht Die kürzlich gegen das Bäckergewerbe in den
hiesigen Zeitungen seitens einiger Vereine c gemachten
Angriffe gaben zu einer längeren Diskussion Veranlassung
die in der Erklärung gipfelte daß die hiesige Bäcker
Innung zur Wahrung ihrer Standesehre öffentlich gegen
ihre Mitglieder gerichtete Angriffe auch öffentlich ver
treten und energisch zu vertheidigen wissen werde wobei
sie auf das Entgegenkommen der Preffe rechne

fHalle scher Knabenhort Ueber die den hiesigen
Knabenhort besuchenden Schüler können recht erfreuliche
Resultate mitgetheilt werden In Folge an sie ergangener
Aufforderung ließen viele Eltern kurze schriftliche Mit
theilungen über das gegenwärtige Betragen ihrer Kinder
an die Leiter der betreffenden Anstalt gelangen in welchen
fast einstimmig die volle Zufriedenheit mit den erziehlichen
Erfolgen der Anstalt ausgesprochen ist Ausnahmslos ist
das gute Betragen die Anstelligkeit Ordnungsliebe ze be
tont Verschiedene Eltern namentlich einzelnstehende
Frauen empfinden es nebenbei als eine große Beruhigung
daß sie jetzt nachdem sie ihre Kinder unter guter Obhut
wissen ruhig ihrer Arbeit nachgehen können Andere
mehr praktische Naturen sprechen ihre Freude darüber
aus daß ihren Kindern der Unterricht in der Handfertig
keit so viel Unterhaltung und so vielen Spaß mache und
daß sie auf diefe Weise wenigstens einen Begriff von
den verschiedenen Arbeiten erhalten In ähnlich erfreu
lichem Sinne äußerten sich auf Befragen auch die Lehrer
einiger Kinder Um so lebhafter tritt daher die Frage in
den Vordergrund ob es nicht möglich sei bei fernerer
und etwas ausgebreiteter Opferwilligkeit einen
dritten Knabenhort zu errichten Für eine werdende
Großstadt sind derartige Anstalten geradezu unabweis
bares Bedürfniß geworden denn 60 Kinder denen eine
wirkliche und nachhaltend wirkende Wohlthat erwiesen
wird sind im Verhältniß zu den vielen ohne Aufsicht sich
herumtreibenden Kindern eine sehr geringe Anzahl und
gegen hundert Neuangemeldete müssen wegen Mangel an
Platz auf eine ungewisse Zukunft vertröstet werden
Möchte doch damit das im Vertrauen auf den Wohl
thätigkeitssinn der Halle schen Bürger angefangene Werk
nicht blos halb gethan werde die leider sehr zer
splitterte und ihre Wirkung darum so beein
trächtigende Mildthätigkeit unserer Stadt sich
nach dieser Seite hin mehr konzentriren Die von
den Kindern gefertigten Arbeiten werden während der Be
schäftigungszeit jedem Besucher bereitwilligst gezeigt

Von unserm Wochen Markte j Wie jenem
armen Knaben ein blätterreicher kleiner Baumzweig die
Herrlichkeit des Waldes vorzauberte zwei oder drei am
Fenster stehende Blumentöpfe der armen alten an das
Zimmer gefesselten Nähterin den Garten ersetzen so bietet
demjenigen welchem Stand und Beruf es nur selten ja
nur ausnahmsweise gestatten in Flur Feld Hain und
Wiese dem Walten und geheimnißvollen Schaffen des
Frühlings sinnig nachzuspüren unser Wochenmarkt ge
wissermaßen einen Ersatz für den Genuß im Freien das
Werden des Frühlings beobachten zu können Nachdem
Schneeglöckchen und die grün gezackten Sommerthierchen
mit ihren Glockenblüthen den Frühling trotz mannichfacher
Ungunst der Witterung eingeläutet haben treten Frühlings
kinder anderer Art und Farbe auf den Plan Krokus Leber
blümchen und wohlriechende Veilchen eröffnen den Reigen
Ihnen fchließen sich die kleine feurig rothe Tnlipane die
dufterfüllte Hyazinthe die gelbe Tazette das Tausend
schönchen und die bescheidene Primel an Letztgenannte
Blumensorten sind es welche augenblicklich den Markt be
herrschen und namentlich als zum Verpflanzen geeignete



lose Stöcke viel Abnehmer finden Außer den Blumen
weist aber noch ein anderes Verkaufsobjekt des Marktes
auf das erste Stadium des Frühlings hin Es sind dies
die piependen sich traulich aneinander huschelnden jungen
Gänschen und lohnt es sich in der That die kleinen zu
meist goldgelben allerliebsten Dingerchen eines Blickes zu
würdigen welche für jedes freundlich gesprochene Wort
ein merkwürdiges Verständniß zeigen und sofort die Klage
laute über ihre Vereinsamung verstummen lassen wenn
ihnen einige freundliche Zurufe gewidmet werden Wie
die Lerche dem Felde so sind die jungen Gänschen dem
Hause des Landmannes die sicheren Boten des Frühlings

Der Thierschutz Verein hielt gestern Abend
im Hotel Zum goldenen Ring seine Monatsversamm
lung ab Der Vorsitzende Herr I r rasä Thamhayn
gab zunächst mehrere Einkäufe bekannt so u A ein
Schreiben des hiesigen Stadtbauamtes des Inhalts daß
der Zu und Abfahrtsweg der städtischen Sandgrube am
Goldberge sich im guten fahrbaren Zustande befindet und
in einem solchen erhalten werden wird Damit hat die
in der vorigen Vereinssitzung erhobene Beschwerde ihre
Erledigung gefunden Eine weitere berechtigte Beschwerde
betrifft den in höchst miserabelem Zustande befindlichen
Zu und Abfahrtsweg zur Grube am Dreierhäuschen
bei Ammendorf der trotz aller angewandten Mühe der
Gruben Verwaltung bei mißlicher regnerischer Witterung
fast gur nicht oder doch schwer zu passiren ist Auf eine
dieferhalb gehaltene Anfrage wurde Abhilfe des tief em
pfundenen Uebelstandes mit Eintritt konstanterer besserer
Witterung zugesagt Es wurde sodann auf ein mit
einem bösen Fußübel behaftetes Pferd Falbe des Fuhr
manns U in Giebichenstein aufmerksam gemacht und ge
rügt daß dieses bedauernswerthe Geschöpf ob seiner großen
Schmerzen schwere Lastwagen vorwärts bewegen muß
Der Vorstand versprach das Weitere in dieser Sache ver
anlassen zu wollen Erheiternd wirkte der zur Verle
sung gelangende Inhalt der Vicrteljahrszeitschrift betr
die Behandlung unserer Hausthiere vor 200 Jahren Es
traten da Gebräuche zu Tage die für die damalige Zeit
gut gemeint und genau befolgt heute nur ein Lächeln
hervorbringen würden

Die Klempner Innung hielt gestern Abend den
8 d M im Restaurant Zum Eiskeller ihre zweite
Quartal Versammlung ab welche recht gut besucht war
Mit deviQüartalssitzung war eine besondere Festlichkeit
verknüpft welche allen Teilnehmern in angenehmster Er
innerung bleiben wird Nachdem 6 Lehrlinge ihre Prüfung
praktisch und theoretisch bestanden und ihnen mit er
mahnenden Worten des Herrn Obermeister Misch ke ihre
Zeugnisse eingehändigt waren welche die Censur Sehr gut
und Gut enthielten wurden sie zu Gesellen gesprochen
um dann zugleich Zeugen eines Aktes der Pietät zu sein
welchen der Herr Obermeister im Namen der Innung
vollzog indem er mit Worten des Dankes und der An
erkennung den früheren Herrn Obermeister Heinrich
Pommer und Friedrich Weise künstlerisch aus
geführte Ehrenmitgliedsdiplome einhändigte welche beide
Herren mit bewegten Worten des Dankes und mit dem
Wunsche daß die Innung noch recht kräftig sich fortent
wickeln möge annahmen Eine besondere Ueberraschung
wurde ferner dem Herrn Obermeister Misch ke gemacht
indem ihm in einer warmen Ansprache des Klempner
meisters E Grecke eine silberne Schnupftabaksdose über
reicht wurde gestiftet von den Mitgliedern als ein
Zeichen besonderer Anerkennung sür seine Leitung der neu
gegründeten Fachschule deren segensreiche Wirkung schon
an den Neu Geprüsten zu bemerken war und welche der
Herr Obermeister in selbstloser Hingabe und mit Opfer an
Zeit und Mühe zu dem gemacht was sie dem Klempner
stande sein soll eine Stätte der fachlichen Ausbildung auf
theoretischem Wege für die auszulernende Lehrlinge Eine
Ausstellung der Gesellenstücke erregte wegen der fast durch

weg guten Ausführung der gefertigten Gegenstände die
besondere Freude der Meister Möchten diese erfreulichen
Resultate auch noch außer der Innung stehende Meister
veranlassen in ihrem eigenen Interesse durch allgemeinen
Beitritt zur Innung für das Wohl des eigenen Hand
werks thätig und nützlich mitzuwirken Unter dem Ein
drucke der Fveude und Ueberrafchung wurde die Sitzung
geschlossen jrdvch hielt ein gemüthliches Beisammensein
die Mitglieds Noch lange beisammen L

In der Buchhandlung und Lehrmittelanstalt
von I M Rcichardt hier ist die erste Lieferung des
Allgemeinen historischen Handatlas von

Pros I G Droysen soeben erschienen Diese ebenso
interessante wie wichtige Novität ist ein Seitenstück zum
Handatlas von Dr Richard Andree Das Werk wird in
10 Lieserungen a 2 Mk erscheinen und 96 Karten mit
32 Seiten erläuterndem Text enthalten

Wohlthätigkeitssache Der hiesige theatralische
Verein Euterpia gedenkt im Lause nächster Woche
wahrscheinlich Sonnabend eine Vorstellung zum Besten

der Hinterbliebenen der im Schacht Camphausen Verun
glückten zu veranstalten auf welches Unternehmen in An
betracht des löblichen Zweckes hiermit besonders aufmerk
sam gemacht werden möge Der Verein unter bewährter
Leitung stehend ist durch seine gelungenen theatralischen
Aufführungen wohlrenommirt so daß es wohl nur kurzer
Erwähnung bedarf um die Betheiligung am Besuche der
Wohlthätigkeitsvorstellung eine recht zahlreiche werden
zu sehen

Freyberg s Garten s Im Laufe der nächsten
Woche findet in Freyberg s Garten ein WaltHer
Concert das letzte der Abonnementssaison für den

inter statt Hierbei sei gleichzeitig erwähnt daß diese
llgemein beliebten und stets sehr rege besuchten Con
Mch in diesem Sommer in gleicher Weise von der

Kapelle des 107 Regiments unter Leitung ihres bewähr
ten Dirigenten Herrn Walther in Freyberg s Garten
abgehalten werden und wird es denselben bei dem ange
nehmen Aufenthalte in den höchst umfangreichen Garten
lokalitäten des Etablissements voraussichtlich auch serner
an fleißigem Zuspruch nicht fehlen

Wie uns mitgetheilt wird hat im Laufe des heutigen
Vormittags einer der Posten in der hiesigen Gefangenen
Anstalt den Versuch gemacht sich zu erschießen Der
Unglückliche welcher das Gewehr nach der Gegend des
Herzens gerichtet hatte verfehlte das Ziel und liegt mit
durchschossener Brust schwer darnieder Ueber die Beweg
gründe zu der unglücklichen That ist bis jetzt nichts
bekannt

Unglückssall Der Zimmermann Karl
Schietsch aus Wörmlitz hatte gestern auf dem Neu
bau des Brauereibesitzers Herrn Freyberg in Oberglancha
das Unglück beim Zusammenfügen zweier Balken sich
durch einen Beilhieb in das rechte Knie eine schwere Ver
letzung zuzuziehen so daß er nach der kgl Klinik trans
portirt werden mußte

Unsere Stadtgärtnerei
Am ersten April war es gerade ein Jahr daß die

Stadt von der srüher Wolfhagen schen Gärtnerei Besitz
ergriff und Herrn Garteninspektor Kriele an dieser Stätte
wo es etwas wüste und leer Aussah installirte Wir
haben uns hei dem bezüglichen Titel der Etatsberathung
sowohl vom Magistratstische wie aus der Mitte unserer
Stadtverordeten gehört mit welcher Umsicht und mit wel
chem erfolgreichen Eifer Herr Kriele sich unter schwierigen
Verhältnissen seines Austrages entledigt hat Und bereits
vor dieser ehrenden Anerkennung an kompetentester Stelle
hatten unsere öffentlichen Anlagen im Laufe des vergan
genen Sommers deutlich genug gesprochen

Vor einigen Tagen besuchte ich die Stadtgärtnerei wo
ich bei einem fast einstündigen Umgange in ebenso anziehen
den wie unterrichtenden Mittheilungen des Herrn Kriele
ein vollständiges Bild über das Wirken und Schaffen im
verflossenen Jahre erhielt aus welchem ich im Nachstehen
den Einiges herausgreife um vielleicht ein allgemeines In
teresse für ein Institut anzuregen dessen letzter Zweck auf
die Ausschmückung unserer öffentlichen Promenaden ge
richtet ist und welches darum gewiß die allgemeinste Be
achtung verdient Als Herr Kriele vor einem Jahre in
sein heutiges kleines Idyll an der Schimmelgasse einzog
war hier wie bereits oben bemerkt wüste und leer die
allgemeine Signatur Das Frühjahr stand vor der Thür
und die öffentlichen Plätze und Promenaden blickten Schmuck
verlangend nach ihrem Meister Da galt es srisch ans
Werk zu gehen und die durch sehr knappe Mittel gebun
denen Hände frei zu machen wie und wo es nur immer
angehen wollte Zunächst mußte an die Restaurirung der
beiden halbverfallenen Kultur und Vermehrungshäuser
gedacht werden und vor Allem nöthig war eine Vergrö
ßerung des Vermehrungshauses da mit dem vorhandenen
auch nicht annähernd die stetig wachsenden Bedürfnisse be
friedigt werden konnten Kurz entschlossen wurde hier der
Garteninspektor sein eigener Baumeister und Energie mit
Geschick verknüpfend hatte er mit Hilfe seiner Leute in kür
zester Zeit ein Vermehrungshaus hergestellt aus welchem
bereits im vergangenen Sommer die reizenden Sprößlinge
nach vielen Tausenden hervorgingen an welchen wir uns
an dem großen Blumenparterre zwischen Post und Krieger
denkmal auf den Anlagen des Leipziger Platzes c er
freut haben

Freilich konnte Herr Kriele sein fertiges Hans nicht mit
dem Zauberstabe bevölkern aber er war ein viel zu guter
Gärtner als daß er nicht in seinem verzweifelt leeren
Vermehrungshause stehend des Wortes ein schlechter
Gärtner der nicht zu betteln versteht eingedenk an die
Thüren derer angeklopft hätte die da Ueberfluß haben
Und nirgends wurde er abgewiesen mit ganz besonderer
Liebenswürdigkeit aber in den Gewächshäusern der Herren
Bethcke Lehmann,Ranchfuß und Rofchausgestattet

Nun ging es an ein rationelles Vermehren und zwar
mit so glücklichem Erfolge daß bereits nach einigen Mo
naten viele Tausende jener reizenden Dekorationspflanzen
welche in prächtiger Farbenzusammenstellung unsere An
lagen zierten entnommen werden konnten Gegenwärtig
erreicht die Vermehrung in der Zeit von 3 4 Wochen die
von 16 20000 St und ist es wirklich eine Lust zu
sehen wie die zarten Sprößlinge von Itsi iwQtllöra I o
köliÄ Laiitolmg, Lsclum Zariwuru OMaplialiuiu tomön
tosurn Heliotrop Vsrcmiea c in ihren zwischen
20 24 Grad erwärmten Sandbette fröhlich gedeihen

Außer dem Vermehrungs und Culturhause verfügt die
Stadtgärtnerei noch über ea 100 St Fenster Mistbeete
Auch der Garten selbst hat durch umfangreiche Erdbewe
gungen ein überaus freundliches Aeußere erhalten und
auf jedem Schritte tritt uns bei der größten Accuratesse
eine bei aller Zweckmäßigkeit geschmackvolle Anordnung
entgegen Wir können nur nach dem erhaltenen Gefammt
eindrucke wiederholen was bereits von maßgebender Seite
ausgesprochen ist Herr Garteninspector Kriele hat sich
in der verhältnißmäßig kurzen Zeit seiner Wirksamkeit in
jeder Beziehung so tüchtig bewährt daß eine genügende
finanzielle Unterstützung vorausgesetzt die umfangreichen
und sich immer mehr ausdehnenden öffentlichen Anlagen
unter seiner leitenden Hand als eine wirkliche Zierde
unserer Stadt hervorgehen werden U U

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am s April 1885

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg bester bis 178 M mittl 153 166 M feuchte

Waare stark angeb u wef billiger Roggen 10001 5140 150 M
fremder ruhig Gerste 1000 Kg Futter 125 140 MLand 142 152 M feine Chevalier 160 172 M Gerstenmalz

100kg 27 00 28 50 M Hafer 1000 KZ 152 156 M feinster über
Notiz Victoria Erbsen 1000 KZ bis 175 M feinste über Notiz
Bohnen weiße 100 kg 20 21 Linsen 100 kg 13 24 Kümmel
1 0 Kg ohne Notiz Kleesaaten 100 Kg Rothklee 60 90 Mark
Weißklee 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 14Q
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Oelsaaten 1000 kg Raps Mohn ohne Notiz Stärke 100 kg
35,50 M fester Spiritus 10,000 Liter Proceut loco flau Kar
toffel 42 70 M Rüben 41,70 M Rüböl 100 kg 49,75 M
Solaröl 100 kg 0,825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 kg
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 Kg 10 75 11 M Weizenschale 9 M
Weizengrieskleie 9,50 10, M Oelkucheu 100 kg hiesige
14 M fremde 13 M

Preußische Lotterie
Bei der gestern angefangenen Ziehung der 1 Klasse 172

Preuß Klassen Lotterie fielen
1 Gewinn zu 9000 Mark aus No 483
2 Gewinne zn 3000 Mark auf No 27725 37321
4 Gewinne zu 1500 Mark auf No 62247 63049 82761 93501
3 Gewinne zu 300 Mark aus No 16456 22879 84619

Gewinne zu 200 Mark
Nr 20157 43111 50769 77653

Gewinne zu 180 Mark
Nr 467 8262 11709 12234 22120 25266 28963 37044 64043

Gewinne zu 150 Mark
Nr 9721 14065 15556 16176 22261 L4791 26822 28714 29218

32214 33227 44517 37574 43384 53138 56453 64453 65504 76886
77662 82198 84689 85051 93286 93297 93929 94503

Gewinne zu 120 Mark
Nr 461 3144 3265 3694 7470 7600 9564 13826 18558 24590

25536 25798 29780 34444 34816 35681 36314 36560 38402 39499
40152 42585 44399 47243 50930 51786 52117 52592 52691 57469
57960 62751 65816 66359 68313 69010 70397 73003 74443 78011
78346 80831 81230 81877 87265 88348 92174

Gewinne 4 Classe 1V7 königl sächs Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 8 April 1885

Gewinn zu 40,000 Mark Nr 64360
Gewinn zu 30,000 Mark Sir 36091
Gewinn zu 20,000 Mark Nr 16374
Gewinne zu 5000 Mark Nr 5719 536S 9290 15375 17064

33175 40423 45575 49655
Gewinne zn 3000 Mark

Nr 3105 9141 29808 29902 32356 50994 61756 82155 83770
92878

Gewinne zu 1000 Mark
Sir 2962 5850 6655 10568 12111 12270 15987 23405 31145

53751 63614 65937 68667 70238 70418 75250 76171 84403
89181

Gewinne zu 500 Mar5
Sir 3096 3737 4674 5488 9179 13188 16130 16399 21807

24263 26845 28583 31110 31279 35733 35966 38713 39122 40671
43420 49234 50959 60114 62292 62502 65396 67254 73739 77167
79021 83617 95157 97505

Gewinne zu 300 Mark
Nr 251 481 1117 3702 5363 6349 6561 6922 7445 7548 7311

7833 8102 12198 15083 17901 18711 19932 22066 24287 24849
25390 27098 29374 30991 31509 32390 32768 34411 34627 35253
35973 36464 37941 37949 38781 41864 44613 45039 45155 48041
48575 53358 53478 54393 56476 56981 57582 58322 59271 60777
61540 62863 63788 68136 63531 69511 69701 69752 70331 71521
73303 73789 74390 76393 77144 77693 78012 79233 80239 30515
87164 88917 91351 92161 96317 96553 96580 97011 97947 99057
99111

Provinz nnd Nachbarstaaten
Merseburg 9 April Nach zwei vom Wetter ungemein

begünstigten Osterfeiertagen die von unserem Publikum in
ausgiebigster Weise zu Ausflügen in die neu erwachende Natur
benutzt wurden umwölkte sich amDienstag Nachmittag plötzlich
der Himmel so dicht daß in den Stuben hier und da Licht an
gezündet wurde Gleichzeitig erhob sich ein Sturm der mit
großer Gewalt ungeheure Staubwolken in die Luft wirbelte
und die Aussicht auf nur wenige Schritte beschränkte Drei
Donnerschläge zeigten an daß das erste Gewitter unter diesem
Aufwand von Naturkräften an uns vorübergezogen war Ein
längere Zeit andauernder Regen löschte den schon recht lästig
werdenden Staub und brachte den neu bestellten Feldern eine
willkommene Erfrischung

Eis leben 4 April In früher Morgenstunde traten
heute zwei Aufläder in eine hiesige Buchhandlung ein und
legten ein riesiges Gußeisenrohr nieder worauf der eine eine
Nota mit folgendem Inhalte überreichte Sie empfangen zu
gefälliger Ansicht 1 gußeisernes Muffenrohr 10 Mk 50 Pf
L U Kupferschmiede nnd Kupferwaarengeschäft

Quedlinburg 7 April Heute früh 5V Uhr wurdeHierselbst Feuer signalisirt Es brannte in dem Geschäftszim
mer des Kgl Unter Steueramts und zahlreiche Beläge sollen
verbrannt sein Das Feuer ist angeblich durch Gasexplosion
entstanden

Magdeburg 7 April Die vielbesprochene Einver
leibung der Neustadt in Magdeburg ist durchaus sicherem
Vernehmen nach von Seiten der Regierung in abschlägigem
Sinne entschieden worden Der Grund ist der daß das was
der Neustadt recht der Schwesterstadt Buckau billig sein soll
die Jncorporation der Nenstadt also auch gleichzeitig mit
der von Buckau erfolgen soll

In O hrd rnf schoß der Kommis Otto Brecht von Bürgel
auf der Sulzaer Straße 5 Schüsse seines Revolvers ab und
steckte die Waffe ein Beim Billardspiel in der Glocke heißt
es plötzlich es müsse doch noch ein Schuß in dem sechsschüssiaen
Revolver stecken B sieht auch nach und als der Schuß sich
nicht entladen will sieht er thörichterweise in den Lauf hinein
in demselben Moment geht der Schuß los und B stürzt todt
zusammen die Kugel war ihm in den Kopf gedrungen

Hoheumölsen 7 April Rasch tritt der Tod den
Menschen an dies Wort sollte an dem 56jährigen Musikus
Dietze von hier einem allgemein beliebten Manne zur Wahr
heit werden Derselbe begab sich am ersten Feiertage in den
Gasthof Zum Löwen Hierselbst um dort einen gemüthlichen
Scat zu spielen Während des Spieles wurde er Plötzlich un
wohl eilte deshalb nach dem Hofe wo er kaum angelangt
auch schon in den Armes eines schnell hinzugekommenen Freun
des verstarb Ein Schlagfluß hatte seinem Leben ein Ende
gemacht Ein Opfer seines Mnthwillens wurde der Gast
wirth F in Mnschwitz Mit seiner Kraft prahlend hob er in
der Schmiede einen 3 Centner schweren Ambos verlor aber
das Gleichgewicht und stürzte rückwärts zu Boden so day der
Ambos auf ihn fiel und ihm den einen Schenkel zerschmetterte
Es mußte die Amputation des betreffenden Beines erfolgen

Nanmburg 8 April Gestern Abend in der sechsten
Stunde zog von Ost herauf ein Gewitter das erste in
diesem Jahre unter schwachem Blitz und Donner an unserer
Stadt vorüber uach Westen hin und spendete unserer Flur nur
wenig Regen dagegen erquickte solche späterhin ein etwas
durchdringenderer Niederschlag sodaß die überall bereits her
vorgetretenen Knospen sich nunmehr bald entfalten werden
Kurz vor diesem Gewitter wehte noch ziemlich frischer Ostwind
während nach demselben sehr schwacher Südwestwind ja fast
Windstille eintrat und die Temperatur nur um wenige Grade
herabging



Weimar 7 April Der Bericht des Fabrikinspektors
ifür das Großherzogthum Majors von Nostitz auf das Jahr
1884 lautet im Allgemeinen nicht ungünstig Er konstatirt
daß trotz mancherlei scheinbar ungünstig auf den Handel ein
wirkender Momente das Jahr doch im Ganzen einen für
Fabrikanten und Arbeiter im Großherzogthum befriedigenden
Verlauf geuommen hat Die meisten Fabrikanten erfreuten sich
einer ganz regelmäßigen Beschäftigimg die Textil Porzellan
Glas Jnstrumenten Fabrikation sogar eines sehr lebhaften
und nur durch Anwendung von Ueberstunden zu beschaffenden
Umsatzes Auch das Verhältniß zwischen Arbeitern und Fabri
kanten bezeichnet der Bericht als ein besseres weniger aufge
regtes Eine Lohnveränderung habe weder in auf noch in ab
steigender Linie stattgefunden doch seien auch Pansen wie sie
sonst in den Monaten April bis Juni vorkommen in der
Fabrikbeschäftiguug der Arbeiter nicht eingetreten

Hildesheim 6 April Der frühere Gymnasiast Hein
rich Henke von hier welcher s Z in der Angelegenheit der
versuchten Inbrandsetzung des Andreannms Gebäudes von der
Strafkammer zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt wurde
und von dieser Strafe etwa 21 Wochen verbüßt hat ist vor
einigen Tagen von dem Kaiser begnadigt worden und zu seinen
Eltern zurückgekehrt

Handel und Verkehr
Halle So rau Gubener4V pCt Prioritäten Lit

U u Die nächste Ziehung dieser Prioritäten findet Ende
April statt Gegen den Coursverlust von ca 4 pEt bei der
Äusloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu burger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für eine
Prämie von 7 Pfg pro IM Mark

Die Besitzer der unterm 11 Juli 1884 ausgefertigten
Deutsch eu Reichskassenscheine werden daran erinnert
daß dieselben nur noch bis Ende Juni d I bei einer der
Reichskassen und der Kasse eines Bundesstaates in Zahlung
angenommen oder bei der Reichshauptkasse gegen baares Geld
eingelöst werden Vom 1 Juli d I ab ist mir noch die
Königlich Preußische Eontrole der StaatSpaPiere in Berlin er
mächtigt solche Scheine anzunehmen und einzulösen

Berlin 8 April Die Subskription auf die 5 Procent
serbischen Staats Eisenbahn Hppothekar Obligationen Lit L ist
nach großer Ueberzeichnung bereits um 10 Uhr Vormittags ge
schlossen worden

Danzig 8 April Die Einnahmen der Marienburg
Mlawkaer Eisenbahn betrugen im März d I 137,200 Mark
mithin mehr als im selben Zeitraum des Vorjahres 28,329 Mk

Rom 8 April Die Nationalbanr hat den Wechseldiskont
auf 6 pEt erhöht

Kunst und Wissenschaft
Der König von Bayern hat dem berühmten französischen

Lnstspieldichter Viktorien S a rd o u wie wir erfahren das
Comthnrkreuz des Verdienst Ordens vom heiligen Michael
verliehen

Aus dem pathologisch chemischen Laboratorium der Wiener
medizinischen Fakultät berichtet man von einer wichtigen Ent
deckung Herr Ernst Freund vermuthete aus theoretischen
Gründen daß im Blute von an Krebs leidenden Per
sonen die Kohlehydrate Zucker Glycogen vermehrt sein
mußten und in der That fand er m 70 daraufhin untersuchten
Fällen seine Vermuthung bestätigt Die Menge des Zuckers
im Blute ist zwar sehr gering betrug höchstens 0,1 pCt war
aber immer deutlich nachweisbar Daß der Zuckergehalt mit
der Krebserkrankung in ursächlichem Zusammenhange stehe er
gab sich daraus daß derselbe m neun Fällen unter zehn ver
schwand nachdem die Neubildung operativ entfernt worden
war Im zehnten Falle stellten sich nach drei Wochen Rück
fälle ein Bei anderen dem Krebs äußerlich oft sehr ähnlichen
Neubildungen wurde im Blute keine Vermehrung der Kohle
hydrate koustatirt Die Zahl der bisherigen Beobachtungen ist
groß genug um das Aufsehen zu erklären welches die jeden
falls merkwürdige Entdeckung in ärztlichen Kreisen macht sie
ist aber noch zu klein um überschwängliche Hoffnungen zu
rechtfertigen Namentlich darf mau nicht glauben daß ein di
rektes Heilmittel gegen die fürchterliche Krankheit in Aussicht
stehe Im günstigsten Falle das heißt wenn die Angaben des
Entdeckers sich vollinhaltlich bestätigen wird man die Diagnose
früher und sicherer ausstellen können und das verhängnißvolle
,Z spät das bekanntlich bei dieser Krankheit einem Todes
rirtheile gleichkommt wird man seltener zu hören bekommen
Für die leider sehr häufige krebsige Entartung innerer Organe
welche operativen Eingriffen nicht zugänglich sind bleibt die
Möglichkeit der Heilung nach wie vor ungünstig

Ausstellung von Entwürfen für das Reichs
gerichtsgebäude Eine größere Anzahl dieser Entwürfe
wird wie das Centralblatt der Bauverwaltung mittheilt in
der Zeit voni 1ö bis einschließlich zum 29 April noch einmal
in Berlin ausgestellt werden Die von privater Seite aus
gehende Veranstaltung ist seitens des Reichs Jnstizamts inso
fern unterstützt worden als dasselbe die fünf preisgekrönten
Pläne mit zur Verfügung gestellt hat Als Ort ist das hinter
den Königlichen Museen am Cantianplatz gelegene provisorische
Kunstausstellungsgebäude ausersehen

In einem Aufsatze über die Mängel in der Ausbildung
der modernen Opernsänger den die Gegenwart eben
publieirt bemerkt Prof Ehrlich u A Ein glänzendes Bei
spiel solchen immerwährenden Studiums bietet Niemann den
nicht Wenige für einen genialen Naturalisten halten der sich
dem Impulse des Moments überläßt Der Verfasser hatte in
früheren Zeiten öfters Gelegenheit diesen merkwürdigen
Künstler beim Studium zu beobachten Er singt jede einzelne
Phrase oft zehn bis zwanzig Mal declamirt oft die Worte
allein sucht dann den Redeausdruck mit dem musikalischen zu
vereinigen singt dann wieder die Melodie allein u s w
Dabei geräth er bei jedem ihm mißlungen scheinenden Versuch
in Wuth gegen sich schimpft sich Dummkopf u s w es fehlt
nichts als daß er sich selbst beim Kragen saßt und zur Thür
hinauswirft Und wohlgemerkt wir sprechen nicht etwa von
dem Studium einer Wagnerpartie die dem Künstler sichere
Erfolge verspricht Vor einigen Jahren sang Niemann in
einem Concerte eine neue Komposition vom Verfasser dieses
Artikels deren Erfolg ihm doch ganz zweifelhaft sein mußte
Und er studirte sie ganz mit demselben wüthigen Eifer und
hielt so viele Proben daß zuletzt der Componist erklärte diese
Aufregung und Abmüdung nicht mehr ertragen zu können
Auch Wachtel der freilich eine ganz und gar entgegengesetzte
Richtung verfolgte und nur auf reine Gesangseffecte hin
arbeitete war immer sehr fleißig Von Mierzwinski sagen
selbst die Sänger daß er nur durch eisernen Fleiß zu der
staunenswerthen Macht über seine ursprünglich spröde Siimme
gelangt ist

Nachtrag zur Tages Chronik
Die Ausschreitungen auf dem Spandauer Bock am

Charfreitag sind fast von der gesammten Berliner Presse
eimnüthig auf das Schärfste verurtheilt worden Wie
gemüthlich es auch an den Osterfeiertagen auf dem

Bock zuging zeigt recht drastisch die folgende Mittheilung
Einen recht traurigen Ausgang nahm der erste Feiertag
für den Tischler W Derselbe fuhr am Nachmittage zum

Spandauer Bock hinaus und war durch den Genuß des
Bockbieres in eine etwas heitere Stimmung versetzt wor
den Mehrere rauflustige Männer begannen mit W
einen Streit der bald in Thätlichkeiten ausartete Einer
der Männer ergriff sofort ein Messer und versetzte damit
dem W fünf Messerstiche in den Kopf und den Hals
Dann ließen sie den blutüberströmten W liegen und
gingen ihres Weges während W nachdem er das Blut
einigermaßen abgewafchen hatte direkt nach der Sanitäts
wache in der Brüderstraße fuhr wo er die erste
Hilfe fand

Bei der Überreichung des Ehrenbürgerbriefes
au Leopold von Ranke äußerte sich der greise Gelehrte
in längerer Dankesrede etwa wie folgt Indem ich aus Ihren
Händen dies Dokument empfange vergegenwärtige ich mir den
Wechsel der Zeiten Wie weit aber sind die öffentlichen Zu
stände die damals obwalteten als ich zum außerordentlichen
Professor an der Universität zu Berlin berufen wurde von
denen verschieden die uach Verlauf von 60 Jahren eingetreten
sind Was ist in dieser Epoche Alles geschehen und geschaffen
worden Um es inne zu werden brauche ich nur die Angen
aufzuschlagen Von meiner stillen Wohnung aus habe ich die
Aufführung mannigfaltiger monumentaler Bauwerke groß
artigen Umfanges wahrnehmen können Dreier Bahnhöfe die
dem Weltverkehr dienen militärischer Bauten zur Uebung der
Wehrkraft sanitärer zur Heilung der im Dienste des Vater
landes erlittenen Verwundungen wohl auch solcher Gebäude
welche die Erhaltung der allgemeinen Ordnung bezwecken
Jetzt überschreiten wir den Strom nicht mehr wie früher auf
einem rustikalen Balken und Brettergesüge sondern auf einer
magnifiken Brücke von knustgerechter erprobter Kvnstrnktion
Auf dem entgegengesetzten Ufer erheben sich prächtige Gebäude
die dem Fortschritt der Naturwissenschaften gewidmet sind
unweit davon wird an das größte Bauwerk Hand angelegt
welches den deutschen Reichstag in sich aufnehmen soll es wird
durch das Denkmal der Siege in Folge deren es entstanden
ist gleichsam gedeckt und geschützt Ueberhaupt ist Berlin in
diesem Zeitraum in die Reihe der Weltkapitalen getreten
nicht allein der umfassendsten sondern auch der schönsten Wie
wäre es aber möglich gewesen ohne den Aufschwung des
Staates und der Monarchie den wir glücklich genug sind
erlebt zu haben Nach einem längeren Ausblick auf unsere
politische Entwickelung und den Aufschwung den die vom
Kaiser Wilhelm geführten drei großen Kriege im Gefolge
gehabt haben schloß der Gefeierte wie folgt Mit diesem
großen Aufschwung hat sich das allgemeine Leben auch in
Literatur und Kunst in den alten Pulsschlägen fortentwickelt
Der Grund war schon gelegt die Wissenschaften und Studien
standen in vollster Blüthe Die Lehrstühle der Universität
welcher von Anfang an die Aufgabe nationaler und gelehrter
Entwickelung zugefallen war waren mit großen Meistern der
Wissenschaft besetzt Aber dieses Institut selbst hat seitdem
noch eine weitere Ausbildung nach allen Seiten hin erhalten
niemals ist sie besuchter gewesen als im letzten Winter Da
mit ist aber keiner anderen Universität Abbruch geschehen sie
werden alle eifrig besucht Die Nation widmet den Studien
die lebendigste Theilnahme und besonders hat die Natur
wissenschaft einen Einfluß auf die Technik gewonnen an
welchen Niemand dachte Die feinsten Wahrnehmungen der
Wissenschaft haben das Leben selbst ergriffen und umgestaltet
Und welche Theilnahme auch andere Zweige der Wissenschaft
die keine praktische Bedeutung haben finden dafür giebt es
keinen besseren Beweis als eben daß Sie mich zum Ehren
bürger der Reichshauptstadt Berlin ernennen Ich nehme
diese Ehre ohne Anmaßung dankbar an wie vor Zeiten jener
Kranz vom Zweige des Oelbanmes angesehen wurde welchen
die griechischen Stadtgemeinden den Männern darbrachten die
sie ehren wollten Ich sehe darin eine Anerkennung die dem
Stande der Gelehrten überhaupt erwiesen wird

Der im Mai in Dresden stattfindende deutsche
Keglerkongreß wird nach der fortwährend sich steigern
den Anzahl von Theilnehmern sehr zahlreich und voraus
sichtlich von mehr als 2000 Keglern besucht sein Ein sehr
wesentliches Kontingent werden die ausnahmslos zahlrei
chen Berliner Klubs stellen Unter den bei Gelegenheit
des Dresdner Kongresses abzuhaltenden Festlichkeiten
figurirt auch eine Festfahrt auf der Elbe zu welcher in
Anbetracht der großen Theilnehmerschaar neun also auch
hier zetgt sich die hohe Bedeutung dieser Zahl für das
Keglerthum Dampfer gemiethet wurden

Das Begräbniß Franz Abts gestaltete sich in
Wiesbaden zu einer imposanten Kundgebung der Ver
ehrung für den Entschlafenen Mehr als 15000 Personen
nahmen an dem Begräbniß Theil Die Wiesbadener
Lehrer repräsentirten die in die Ferien gegangenen und
dadurch am gemeinsamen Handeln verhinderten Schul
männer Deutschlands

In München starb am Dienstag nach langen Lei
den der Physiolog uud Zoolog Geh Rath Professor
Dr v Siebold Ritter des preußischen Ordens xciurls
irisrits und des baierischen Maximilian Ordens für Kunst
und Wissenschaft im Alter von 82 Jahren

Vor mehreren Tagen ist der als Publizist und Mi
litärschriftsteller in weiteren Kreisen bekannte dänische Ka
vitän von Sarauw der zum Besuch in Berlin weilte
perhaftet worden wie es heißt auf den Verdacht der Aus
kundschaftung deutscher militärischer Verhältnisse hin Wie
dänischen Blättern aus Berlin gemeldet wird wurde Herr
v Sarauw nach seiner Ankunft in Berlin sofort verhaftet
fo daß die Polizei von seiner Ankunft unterrichtet ge
wesen sein muß in Gegenwart zweier preußischer Offi
ziere fand eine Untersuchung desjenigen Hotelzimmers statt
in welchem er logirt hatte Nachdem Herr von Sarauw
ins Polizeigesängniß abgeführt fanden mehrfache Haus
untersnchnngen bei einigen in Berlin domizilirten Dänen
statt mit denen Sarauw bei seiner dortigen Anwesenheit
zu verkehren pflegte Frau Sarauw von der Verhaftung
ihres Gatten unterrichtet eilte sofort nach Berlin Der
Untersuchungsrichter gestattete es daß sie ihren Mann
fah Drei Mal hatte sie eine Zusammenkunft mit ihm
die jedes Mal etwa zwei Minuten andauerte Als sie
zum vierten Male eine Unterredung mit ihm beantragte
wurde sie auf das Polizeipräsidium geführt und hier soll
ihr bedeutet worden sein daß wenn sie Berlin nicht
binnen i/z Stunde verlasse ihre Verhaftung erfolgen
würde

Die Polizei in Pest hat den Mörder der beiden
Mädchen Veronika Plohek und Rosa Bndai in der Per
son eines jungen Mannes aus guter Familie Emerich

Valutics verhaftet Er hat ein umfassendes Geständniß
abgelegt Nachdem er sich zuerst den Anschein zu geben
trachtete daß er lediglich aus Rache gehandelt hat er
jetzt zugeben müssen daß die gemeinste Habsucht sein Mo
tiv gewesen Veronika Plohek war ein bildschönes Mäd
chen aber eine Verlorene Valutics war einer ihrer Ver
ehrer Er selbst gerieth in Noth erfuhr daß das Mäd
chen durch die Post 50 Gnlden erhalten beschloß sie zu
ermorden und sie zu berauben und tödtete schließlich auch
das achtjährige anwesende Kind um den Zeugen der That
zu beseitigen Die Einzelheiten des Mordes sind so ent
setzlicher Art daß auf ihre Wiedergabe verzichtet werden
muß Der Mörder erklärt keinerlei Gewissensbisse
zu haben

Zwischen deutschen und italienischen Arbeitern der
Zebaudy schen Zuckersiederei in Paris fand vorgestern
nach der Voff Z wegen Lohnuuterbietung durch letz
tere eine wahre Schlacht statt bei der zwar die Italiener
besiegt wurden ein Deutscher Namens Müller jedoch ge
fährliche Messerstiche erhielt

Paris hat kürzlich eine Bienenfrage gehabt welche
nun durch eine Entscheidung des Staatsrathes erledigt
ist Vor zwei Jahren hatte nämlich der Polizeipräfekt
im Verein mit dem Minister des Innern das Halten
von Bienen in Paris verboten Die Bienenzüchter gaben
sich aber damit nicht zufrieden und petitionirten fchließlich
beim Staatsrath dieser hat nun soeben die beregtenVer
ordnnngcn des Polizeipräfekten und des Ministers als
ungesetzlich vernichtet Die Bienenzüchter triumphiren
Ihr Gewerbe ist in Paris sehr einträglich indem die
Bienen hier ungemein reichlich Honig liefern und Fehl
jahre gar nicht vorkommen Dies mag befremdend er
scheinen ist aber leicht erklärlich Die Bienen sammeln
den Honig hier weniger aus Blumenkelchen als aus den
großen Zuckersiedereien Konfiturenfabriken und Zucker
bäckereien der Vorstädte Diese hatten auch das Verbot
der Bienenzucht erwirkt indem sie nachwiesen daß die
Bienen ihnen jährlich für einige hunderttausend Franken
Zucker raubten Es wird also nichts übrig bleiben als
die Bienen in die Klasse der Raubthiere zu versetzen um
dann das Verbot ihrer Zucht ausreichend begründen zu
können

Die Angehörigen der englischen Armee scheinen
eine große Vorliebe für allerhand geistige Genüsse zu
besitzen Dieser Tage wurde eine Schwadron des in
Dnndalc garnisonirenden fünften Ulanenregiments nach
Suakiu beordert Vor der Einschiffung der Schwadron
in Kingston waren fast alle Mannschaften welche die
Nacht vorher stark gezecht hatten derartig berauscht daß
sie fast alle an Bord des Transportdampfers getragen
werden mußten In der Verwirrung desertirten 25 Ulanen
Wegen dieser Unregelmäßigkeiten hat der Herzog von
Cambridge die beiden Oberoffiziere des Regiments Oberst
Chichester und Oberst Vandleur aufgefordert um ihren
Abschied einzukommen Erstgenannter wurde telegraphisch
von Snakin zurückberufen Und da wundern sich die
Engländer daß der böse Mahdi Erfolge über Erfolge zu
verzeichnen hat

Telegraphische Mittheilungen
Wien 9 April Die Presse, meldet im gemein

samen Minifterrathe sei beschlossen worden die Zollnovelle
erst im Herbst der parlamentarischen Verhandlung zu
unterziehen

Paris 8 April Der Senat nahm mit 211 gegen
6 Stimmen den Kredit von 150 Mill Frcs für Tonkin
an und vertagte sich alsdann bis zum 4 Mai

Deputirtenkammer Bei der heute vorgenommenen
Wahl eines Präsidenten an Stelle Brisfon s erhielten bei
der ersten Abstimmung Falliöres 163 Floquet 147
Philipp oteaux 83 Stimmen In der Stichwahl erhielten
sodann Fallisres und Floquet jeder 184 Stimmen in
nochmaliger Stichwahl wurde Floquet mit 179 Stimmen
zum Präsidenten gewählt Falliöres erhielt 175 Stimmen
Hierauf vertagte sich die Kammer gleichfalls bis zum
4 Mai

In der Finanzkommission des Senats antwortete Frey
cinet auf eine bezügliche Anfrage es hätten in,der That
Friedenspräliminarien mit den Chinesen stattgefunden
aber bevor er den Unterhandlungen weitere Fplge gegeben
habe er die Meinung der chinesischen Regierung kennen
lernen wollen Er habe daher heute nach Peking tele
graphirt und werde den Frieden als abgeschlossen erst
nach Eintreffen der Antwort der chinesischen Regierung
bezeichnen können

London 8 April Nach einer dem Kriegsministerium
zugegangenen Depesche aus Handub von heute ist dieser
Ort heute Morgen von einem englischen Truppendetache
ment ohne Widerstand zu finden besetzt worden

Originaltelegramm des Halle schen Tageblattes
Petersburg 9 April Der Regierungsbote berichtet

daß Komarosf in Folge provozirender feindlicher Aktionen
der Afghanen am 18 v M genöthigt war die befestigten
Positionen derselben an beiden Ufern des Kuschkflusses
anzugreifen Das Afghanen Detachement 4000 Mann
8 Geschütze wurde geschlagen und zerstreut verlor gegen
500 Todte die gesummte Artillerie zwei Fahnen sowie
das ganze Lager mit dem Fahrpark und Vorräthen
Russicherseits 10ffizier todt 3 verwundet sonst 10 Todte
und 29 Verwundete

Nach dem Kampfe ging Komaroff über den Kuschkfluß
in feine früheren Positionen zurück Englische Offiziere
wohnten den Kampf als Augenzeugen bei erbaten bei
Flucht der Afghanen um russischen Schutz wurden jedoch
aus der Flucht der Afghanen mit fortgerissen Eine sofort
von Komaroff abgesandte Eskorte konnte die afghanische
Cavallerie nicht einholen
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SchmeerstrMe 24

Reeller Gutsverkauf
Einer meiner Frennde Besitzer

eines schönen in nächster Nähe grötz
Stadt belegenen separirten Gutes
von ea v Morgen mit besten und
guten Feldern vorzügl Wiesen re
neuen Gebäuden herrschaftlichem
Wohnhaus uud änderst werthvollem
Inventar will dasselbe zwingender
Familienverhältn wegen f 10 Ov
Thaler bei SO 4 v Thaler An
zahlung sofort verkaufen

Der Kapitalzins wird jetzt schon
durch den noch sehr steigerungsfähigen
Ertrag der Kuhhaltuug gedeckt

Reellen Selbstreflektanten mache
ich kostenlos nähere Mittheilnng
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Gutsbesitzer

Schmelzerstratze

I uiijsxrn ui Ä
leli m obe das leidende knblikuin ankinerksain 1i ss von Asvissenlose

Leite der von mir im Innern Rnsslands entdeokte naek ineinenr I awen denannt

Ks en I uiiKvi und IIitI I i Z i nnd eWselit vird vsessliallz ieli bitte Zenau ineine 8elint marks 211 b aeliten in velc Iier
ansser meiner sainsnsuntsrselirilt ane i noe Ii die ntÄNAsbuebstaden 2 ZI verMiolmet
sein müssen

Dieses von bedeutenden er/ten v sn jene Deiden erprobte nnd ansAö eiebnete
Äittel ist in Dentsebland Ilvii I t iin belieben dnrob das z vei I ZKvz bt

von l I l 7 Daselbst istaneb die Droobüre über ZI 1 nir I rkostenlos n bWieben Dinkackst a 60 i rainin kür 2 IgAS kostet Nk 1,20

leb varne nainentliob vor I i nnd IZ Ze
lZntäeeker nnd Anbereiter der Herds Donieriana

in neuesten Mustern empfiehlt

r V Tapezierer
kl Klansstr 1

Schulbücher alt neu Atlt
billig bei Peterseu Schulbergplatz 18

Neue u gebr Möbel verk billig
Brüderstr 4 Halloria

Ein Haus mit Thorfahrt und ge
räumigem Hof zu verk Zu erfragen
bei IL SI v Brüderstr

WAzmmo
S

wenig gebraucht sehr schön im Ton
in ganzen Eisenrahmen sehr billig
zu verkaufen oder zu vermischen

Barfützerstr 1v

liiedtiM kvcksMiter
aber nur solche sucht

H Barfützerstraste V

finden gute Stellung bei

Einen tüchtigen Hansdiener welcher
etwas Gartenarbeit versteht sucht

t Hofjäger
Zum baldigen Antritt suche für meine

Reistzeugfabrik einen Sohu achtbarer
Eltern als Lehrling Zu melden beim
Werkmeister Niemeyerstr S
parterre

für das Putzsach werden angenommen

bei V iliitii VEin Dienstmädchen mit guten Zeug
mssen gesucht Zu erfragen

in der Exped d Bl
Ein kräftiges Kindermädchen welches

auch Hausarbeit mit übernehmen muß wird

g luch MtM Li K blinke
Böllberger Weg 1

Gesucht ein j anst Mädchen b Kinder
f den ganzen Tag gr Rittergasse 14

Kochmamsells Köchinnen n andere
Mädchen S ält Kindermädchen od
Kinderfrauen 1 Mädchen in eine
Lehrerfamilie aus das Land sofort
für gute Stell gesucht durch

ZK i vr i v Domgasse 1
Ein zuverl ordentl Mädchen sucht bald

Stelle Oberglaucha 39
Ein Mädchen für Küche u Haus

arbeit sofort gesucht

S l,i Geiststr 13

Klsebten Honieriana

Ein im Kochen erfahrenes Mädchen fncht
zum 1 Mai Stellung am liebsten bei kin
derlosen Leuten Zu ersr Brüderstr 14 II

Eine Aufwartung wird verlangt
Laurentinsstraße 7 I

Königstriche 24
ist eine Wohnung von 3 Z K K u Zub
Beletage per 1 Juli zu vermiethen Nähe
res daselbst im Comptoir

Wohnung in S Etage 4 Stu
ben 3 Kammer gut geeignet
zum Abvermiethen au Studen
ten pr 1 Juli zu vermiethen

Kanlenberg Z

Wohnungen im Preise v 500 600 Alk
sos od 1 April zu bez Dorotheeustr M

Die II Etage Leipzigerstraße 72 ist zu
vermiethen und 1 Juli zu beziehen Zu
erfragen v Wagenfabrik

Eine Wohnung im Preife von 80 Thlr
1 Juli zu beziehen an ruhige anständige
Leute zu vermiethen Adr I t nieder
zulegen in der Exped d Bl

Beruburgerstratze 6
eine herrschaftliche Wohnung zu vermiethen
den 1 Oktober zu beziehen Besichtigung
von 3 6 Uhr

Königsplatz 6
ist die II Etage bestehend aus 6 Stuben
2 Kammern Küche c zum 1 Juli oder
1 Oktober zu vermiethen Zu besichtigen
in den Nachmittagsstunden

Näheres in unserem Comptoir

Ott I lllllv
DIii I aSvi

mit oder ohne Wohnung ist per 1 Juli er
zu beziehen gr Märkerstraste 4

Znm 1 Oktober zu
vermiethen

eine große herrschaftliche Etage be
stehend aus Salon 4 Stuben S Kam
mern Badezimmer Küche c

Näheres beim H ausmann

Blücherstratze II
Bel Etage 7 Piecen und Zubehör zu
verm Näh part und II Etage

Beletage am Markt sehr schön ge
legen 4 St 3 K K Zubehör event
5 St 4 K p 1 Oktober vermiethet

IZriist Ili ,X5 i,z i l
gr Steiustr 1

An der Berliner Chaussee in Diemitz
Nr IS sind zwei srenndl Wohnungen
aus je 1 Stube Küche und 1 resp
SKammeru Garten Ställe Keller
und Zubehör bestehend per I Juli
oder früher beziehbar zu vermiethen

Näheres Mötzlicherweg 4

bestehend in Stube Kammer Küche u Zub
per 1 Juli oder früher beziehbar
an kinderlose Leute für ISO Mk per

zu vermiethen
Mötzlicherweg 4

Poststrake S
ist ein großer Laden per 1 Oktober er zu
vermiethen Zu erfragen bei

Gustav Käthe Leipzigerftr 95/96

Karlstr Ä7 Bel Etage mit Gartenbc
Nutzung zum 1 Oktober zu beziehen

Die Villa Wieseustraste uud Ad
vokateuweg Ecke mit 7 heizbaren Zim
mern Veranda und großem Garten ist vom
1 Okt ab zu vermiethen Nähere
Advokatenweg I

Laden mit Wohnung zu vermiethen
alte Promenade 16a

Z

5 1/7 K sl

kleines

4

MMeil MMiMllKi
M gö lakklii

so ttskto Ä 2S Pfennig

I bis Zyiw Thlr
zum 1 Juli zur sicheren Hypothek zu
leihen gesucht Unterhändler verbeten
Off unter 3301 an 1 relr
n erbeten
Hnllelche ütiunll Feuerwehr

Tonukbcnd d 11 April
Nbeuds 8 Uhr

Fticr dcr Fncdcnseiche
Glaucha Schießgraben

Civil Das Ko umaudo
Slüdtisrhr Frnrrwchr

Ordentliche Sitzuug der Offiziere
Freitag den 10 d Mts Nachm

Uhr
Halle den 8 April 1885

Der Feuerdirektor

Kleine schwarze Hündin mit vier
weiszen Pfoten und weister Schwanz
spitze entlaufen Abzug Mersebnrger
strasze 44 I Vor Ank w gewarnt

Xnt Itt IZtüK
für 1 Juli zu vermiethen

alte Promenade 16 E Fleischer
Wohn 64 Thlr zu verm gr Steinftr 23

1 Tr r Ecke Hermannstr ist eine
möbl St mit K sofort zu verm

Ein freundl möbl Zimmer mit Kabinet
billig zu vermiethen gr Wallstr 1 II r

Eine freundl möbl Stube mit Kammer
an ein Paar Damen zu vermiethen

Harz 10a 2 Tr
Ein freundlich möbl Zimmer nebst Kabi

net ist zum 1 Mai zu vermiethen
alte Promenade 14l VI

S Damen suchen z Juli oder fr Logi
für 360 450 Thlr in d neuen Stadtth
am liebsten P mit Garten Neumarktsvier
tel bevorzugt Off b Barck K Co erb

Das geläufige Sprechens
777 Schreiben Lesen und Verstehen

des Engl u Franz bei Fleiß n
7 Ausdauer ohne Lehrer sicher zu er

reichen durch d in 32 Aufl vervollk
nnn Orig Unt Briese n d Meth Tous

saint Langenscheidt Probebr a 1 Mk
I anAensolieiät Zedo Verl IZnelilull
Lerlin 8V 11 tt ie ä rosp

naeii veist liaden Viele ä nnr 6iese Lrieke
nieinnnAl IInt dennt/ten cl
als cl lÄA 1 n K, 1 destanäen

Urtheil d N Freien Presse Wer
kein Geld wegwerfen n wirkl z Ziele gelang
will bediene sich nur dieser von Prof Dr
Büchmann Dir I r Diesterweg Prof
vr Herrig Staatsmin Dr v Lutz Exz
Staatsfekr I r Stephan Exz u and Auto
ritäten empfohlenen Orig Unterrichtsbriefe

Die Volksküche
befindet sich Bruuoswarte Nr 1 Da
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

Z 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Mnckien Nnchrichwl
Heute Morgen /z6 Uhr entschlief sanft

nach kurzem Leideu an Lungenentzündung
mein lieber Mann unser theurer Vater und
Großvater

Herr von ZIvl igRittmeister a D
im 74 Lebensjahre In tiefster Betrübniß

Halle a S den 8 April 1885
Die Hinterbliebenen

Verlobte Anna Wirth u Fritz Zerbst
und Wittenberg Aline Ludwig und Arthur
Fochtmann Haffelfelde a H und Leipzig
Elisabeth Jeutzsch u Gerichtssekretär Frentzel
Dobrilugk und Wittstock Anna Bartels

und Pfarrer Gotthilf Balke Gntersloh und
Rhehdt Margarethe Becker uud Sekonde
lientenant und Adjuwnt Rüder Erfnrt

Vermählte Major und Bataillons
Commandeur Igel und Elisabeth Bronsart
von Schellendorff Schwerin i M Dr
Martin Trautfcholdt und Martha Traut
fcholdt Dresden Or Alfred Donadt und
Olga Ulriei Greußeu Karl Schmidt und
Emma Böhne Eichicht und Leipzig Ernst
Werner und Anna Ehrenberg Leipzig

Geboren Ein Sohn Hrn Ado
Hofmann Leipzig Hrn Buchhändler Flei
scher Leipzig Hrn Reg Bureau Diätar
Hugo Köhler Neustadt Hrn Albert Nelle
Leopoldshall Kaufm Friedrich Pletten

berg Magdeburg Bautechniker Friedrich
Meyer Magdeburg Eiue Tochter
Hrn Wllh Schrader Hergisdorf Hrn
C Dabelow Sudenburg Magdeburg Hrn
Fritz Heyer Magdeburg Hm vr Bruno
Steglich Röchlitz

Gestorben Hrn Albert Koch S Albert
Cöthen Hr Robert Wiegand Naum

bnrg Glasermeister A Hemmans Kösen
Frau Emma Dettenborn geb B ühlner
Wittenberg Primaner August Engelhard
Wittenberg Fabrikant Eduard Nitsch
Herzberg a H Frau verw Christ Engel

hardt geb Franke Riestedt Frau Mathilde
Voigt geb Warnecke Domersleben Haupt
Steuer Amts Rendant a D Aug Robert
Herrich Dresden Kriegs Ministerial Sekr
a D Ernst Theodor Keilpflug Dresden
Königl Oberforstmeister Hugo von Spar
keren Dresden Apotheker Otto Eduard
Bauer Oelnitz i V Juwelier Adolf
Günther S Willy Magdeburg

Für du redsktwuclle und Jnleraknchill verantwmlltchi Jullus Muuckelt w Halle Plöß sche Buchdruck ce M Ntstlchman
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